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o Was iſt von dem Wickeln der Kinder zu halten Das

Wickeln der Kinder iſt eine geradezu grauſame und darum verwerfliche
Sitle Die Entwicklung des Körpers die Atem und Muskelbewegungen
ja ſelbſt die natürliche Haltung des Säuglings werden durch das Wickeln
beeinträchtigt Die Wickelbänder hindern die Bewegung der kleinen Glieder
die dem Kinde ein wahres Bedürfnis iſt Die erſte Kleidung ſoll deshalb
keinerlei Zwang ausüben welcher mit der freien Entwicklung des Körpers
unvereinbar iſt Alle das Kind drückenden Falten Knoten Schlingen
Bänder Knöpfe uſw ſowie ſtechende Schnallen und Nadeln ſind zu ver
meiden Die Kleidung muß ſo eingerichtet ſein daß ſie leicht und ſchnell
abzunehmen und zu wechſeln iſt

Für die Küche
Frühlings Saunce Sauerampferblätter und Spinat zuſammen eine

Hand voll etwas grüne Peterſilie Gundelrebe Kerbelkraut Bertram und
Erdbeerblätter kocht man nachdem alles gut ausgeſucht und gewaſchen
wurde einige Minuten unzugedeckt in kochendem Salzwaſſer Dann ſeiht
man die Kräuter ab übergießt ſie mit kaltem Waſſer drückt ſie gut aus
und ſchneidet fie fein Jndeſſen bereitet man eine Butterſauce vergießt ſie
mit Suppe gibt die feingewiegten Kräuter hinein ſowie einige Löffel
ſauren Rahms läßt alles nur kurze Zeit kochen und richtet an

Ochſenmanlſalat Das Maul wird mehreremale in warmem Waſſer
gewaſchen und in Salzwaſſer ſolange gekocht bis die Knochen ſich löſen
dann ſolange es noch warm iſt ausgebeint kalt geworden in feine
Scheibchen geſchnitten in einen Steintopf gelegt Eſſig darüber gegoſſen
und zugebunden an einen kalten Ort geſtellt wo es aufgehoben werden
kann Beim Gebrauch mengt man das Fleiſch mit einer Sauce von ſein
gehackten Zwiebeln Oel Pfeffer Senf Salz und etwas Eſſig

Kleinere Mitteilungen
s Aus Rußland Den deutſchen Hausfrauen die wohl zurzeit alle

über die hohen Preiſe der Lebensmittel ſeufzen erzählt die praktiſche
Wochenſchrift Fürs Haus durch den Mund einer Mitarbeiterin wie billig
alle die wichtigſten Nahrungsmittel in Petersburg ſind Jch habe häufig
Gelegenheit mich mit einer zurzeit hier lebenden Ruſſin Petersburgerin
zu unterhalten und habe von ihr ſchon viel Jntereſſantes erfahren Alſo
zuerſt zu den Lebensmitteln Ein Pfund des beſten Fleiſches koſtet dort
30 Pfg 1 Pfd Butter 30 Pf 10 Eier 30 Pfg 1 Huhn 50 Pfg
Gänſe das Pfd 15 Pfg Milch 10 Pfg Sahne 20 Pfg das Liter Brot
das Pfd 5 Pfg Gemüſe und Obſt auch dementſprechend billig Mädchen
löhne ſind auch äußerſt niebrig eine perfekte Köchin erhält 10 Mk monat
lich ein Mädchen für alles 8 Mk Allerdings halten die meiſten Haus
frauen mehrere Dienſtbolen Eine Waſchfrau erhält 60 Pfg pro Tag
fängt früh 5 Uhr an und wäſcht bis abends 11 Uhr Eine Schnciderin
welche ins Hans kommt erhält ebenfalls 60 Pfg pro Tag Fertigt ſie
bei ſich zu Hauſe ein elegantes Kleid an ſo erhält ſie dafür 10 Mk Für
eine Bluſe 1 Mk Ein Kinderkleid 140 2 Mk Jm übrigen ſpielt der
Hausportier eine große Rolle im ruſſiſchen Hauſe Er beſorgt die
an aus dem Keller herauf Es wird trotz der großen Kälte
häufig 302 nur mit Holz welches auch ſehr billig iſt gefeuert Er klopft
die Teppiche und Decken er trägt den Mülleimer fort er richtet die Waſch
küche zur Wäſche cin uſw Es ſind jedoch in jedem Hauſe 4 bis 5 Portiers
ſonſt könnten ſie auch nicht alle dieſe Obliegenheiten bei den Mietern er
füllen und außerdem die den Hauseingang Paſſierenden tags und nachts
lontrollieren Tags und nachts kontrollieren fragſt du liebe Leſerin
Ja ja ſo iſt es Einen Hausſchlüſſel beſitzt kein Mieter wer nachts ins
Haus will muß länuten der Portier öffnet und überzeugt ſich ob die Per
ſonen die Einlaß begehren ins Haus gehören Jſt etwa ein Gaſt ein
Verwandter dabei ſo hat er den Betreffenden ſofort der P lizei zu melden
Jſt ein Gaſt ſchon abends erſchienen und bleibt länger wie 1 uhr nachts
ſo klingelt der Portier und erfucht den Betreffenden zu verſchwinden
Manchmal iſt er allerdings auch für einen inhaltreichen Händedruck
empfänglich Wie gefallen den deutſchen Hausfrauen dieſe Zuſtände Am
meiſten können ſich die Schulkinder freuen in Rußland Denn da vom
1 Mai bis 1 September Ferien ſind und überdies über 100 Feiertage
im Jahre ſo haben die lieben Kinder nur 5 Monate Schule Auch ein
Vergnügen für die vielgeplagte Hausfrau und Mutler Für dieſen kr app
bemeſſenen Unterricht hat man aber das Recht 240 Mark jährlich zu be
zahlen ch glaube liebe Hausfrauen wir tauſchen doch nicht und ſind
zufrieden mit dew wie es im lieben Vaterlande iſt

8 Vorzügliches Klebemittel für Metalle mit Stoffen aller Art
Ein ſolches if lgender Kitt Guter Kölner Leim wird eingeweicht und
ſo abgekocht daß er die von Schreinern benützte Konſ ſtenz hat Dann
Zuſaß unter beſtändigem Umrühren von ſoviel geſiebter Holzaſche
bis eine homogene nicht zu dicke Maſſe entſteht Warm anwenden und
gutes Aneinanderpreſſen der Stücke während des Trocknens Für Staniol
dürſte für die Aſche ein Zuſah von eiwa 2prozentiger Borſäure ein
Erſatz ſein

g Vertilgung der Ameiſen Die gewöhnlichen Mittel zur Ver
tilgung der Amciſen in Konditoreien Speiſekammern uſw wie das Auf
ſtellen von Lockſpeiſen und Töten der ſich auf den betreffenden Stellen
anſammelnden Ameiſen durch Uebergießen mit heißem Waſſer ſind deshalb
nur vorübergehend wirkſam weil man dadurch nur die Nahrr u

ehe Arbeiter Ameiſen tötet während die Weibchen und die
rut in dem verborgenen Bau zurückbleiben von wo aus ſiels wieder

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw

ne S Tee h a z e h h

neue Scharen ausgebildet und entſendet werden Es iſt deshalb not
wendig die Brutſtätte ſelbſt zu vernichten Man verfolgt zu dieſem Zwecke
aufmerkſam wo die Ameiſen aus und einſchlüpfen und gießt oder ſprihzt
in die Ausgangsöffnungen kochendes Waſſer oder noch beſſer eine kochend
heiße geſättigte Löſung von Alaun Was nicht von der heißen Flüſſigkeit
getötet wird verläßt das Lokal welches durch den beim Erkalten aus
kryſtalliſierenden Alaun unwohnlich geworden iſt

g Riemenſchmiere Die Herſtellung dieſer Riemenſchmiere gelingt
leicht wenn man 9 Gewichtsteile Leinöl unter Zuſatz von Waſſer mit
feingemahlener Bleiglätte 4 Teile ſo lange kocht bis die Maſſe Pflaſter
konſiſtenz angenommen hat und das reſultierende Pflaſter nach der Ent
fernung des Rückhaltes an Waſſer in ſo viel erwärmtem Terpentinöl löſt
bis man eine Flüſſigkeit von Firnißkonſiſtenz erhält

Hauswirtſchaftliches
Kleine nützliche Winke für die Hansfran wenn ſie Gäſte

hat Beim Tranchieren des Fleiſches achte man wohl daß alles Fleiſch
quer über die Faſern des Fleiſches geſchnitten wird ſonſt ſehen die Fleiſch
ſtücke leicht unanſehnlich und oft unappetitlich aus nur Stücke von Lenden
oder Filet ſchneidet man die Faſern entlang Will man kalte Fleiſch
platten ſchnell garnieren ſo tut man dies am ſchönſten und einſachſten
mittels Fleiſchgelee welches mit dem Wiegemeſſer fein zerkleinert und ſo
gleich einem ſeinen glitzernden Kranz um das Fleiſch auf den Rand der
Platte gelegt wird Aus rotem Fleiſchgelee gelben Rüben und Peterſilie
laſſen ſich dann vielleicht noch Blümchen bilden welche in gleichmäßigen
Abſtänden auf den glitzernden Kranz gelegt werden Als ſchnell zu
bereitendes Schüſſel Kompott zugleich die ſüße Speiſe bildend empfehle
ich eben wo Apfelſinen ſo billig ſind das Stück nur 3 und 5 Pfg
dieſe zu ſchälen von Haut und Kernen zu befreien in kleinſte Stücke
zu teilen und in eine Glasſchüſſel zu legen Man überſtreut die
Apfelſinenſtückchen tüchtig mit Zucker und läßt ſie kurze Zeit zugedeckt in
kühlem Raum ſtehen Dann wird etwas Obſtſaft von Himbeeren Erd
oder Johannisbeeren darüber gegoſſen und vor dem Auftragen verſüßter
Eiweißſchnee oder Schlagſahne darüber gegeben Dieſe Speiſe ſchmeckt
köſtlich und iſt ſo einfach und ſchnell hergeſtellt Und nun noch ein
Wöritchen über Blumenſchmuck des Zimmers oder Tiſches wenn Gäſte an
weſend ſind Derſelbe verleiht immer ein feſtliches Gepräge und ſoll
wenn es irgend angeht auf dem Tiſche nicht fehlen Findet die Geſell
ſchaft am Abend ſtatt ſo wähle man nie dunkelrote violette oder blaue
Blumen da dieſe bei Licht ſchlecht zur Geltung kommen Am beſten
machen ſich Blumen in Roſenrot welche Farbe bei Beleuchtung feuriger
wirkt Schmückt man mit grünen Zweiglein und Beeren was auch reizend
ausſieht ſo müſſen letztere ſchön hellrot ſein Blumen ſollen nie in Schalen
oder Vaſen geſteckt werden welche bemalt ſind Aus der Wochenſchrift

Fürs Haus
Aromatiſcher Kräuter oder Fruchteſſig Die Hausfrau bedarf

der Kräuter und Fruchtefſige faſt fortwährend einesteils zur ſchmackhafteren
Zubereitung der Speiſen andererſeits zur Herſtellung eines kühlenden
Getränkes im Sommer wozu man beſonders die Himbeer und Veilchen
eſſige zu benützen pflegt die dann mit Zuckerwaſſer oder Fruchtſäften ver
dünnt werden Aber ſo beliebt ſie ſind ſo teuer ſind ſie auch Sparſame
Hausfrauen pflegen ſie deshalb mit Vorliebe ſelbſt zu bereiten Schwer
iſt dies ja nicht Einer in der praktiſchen Wochenſchrift Fürs Haus
gegebenen Anweiſung zufolge beſorgt man ſich guten Weineſig und läßt
die Kräuter oder zerquetſchten Früchte in demſelben mehrere Tage in der
Sonne in einer gut verkorkten Flaſche ziehen und zwar rechnet man auf
Erd und Himbeeren 4 auf Ribis 5 auf Veilchenblüten aber 14 Tage
filtriert den Eſſig dann durch ein reines weißes Tuch und bewahrt ihn
zum Gebrauche auf Zu Eſtragoneſſig befreit man die friſch gepflückten
Eſtragonblätter ſorgfältig von den Stielen und läßt ſie zwei Wochen ziehen
zu einem vorzüglichen Kräutereſig miſcht man auf einen Liter Eſſig eine
Meſſerſpitze Salz mit zwei Paprikaſchoten vier Schalotten etwas Kerbel
kraut Hollunderblüten und einigen Pfefferkörnern und läßt ſie ebenſolange
in der Sanne ſtehen zu Zitronen und Pomeranzeneſſig aber zerſchneidet
man je vier Stück dieſer Früchte mit der Schale auf Würfel entfernt die
Kerne und läßt ſie 10 Tage zichen

Weiße und grane Filzhüte zu reinigen Man miſche ent
weder Arrow Root oder Ma zueſig beides iſt in jedem Drogengeſchäft er
hältlich mit kaltem Waſſer daß es einen Brei gibt und beſtreiche mit
demſelben mittels einer kleinen Bürſte den Hut bis er ganz davon bedeckt
iſt laſſe ihn vollkommen im Schatten trocknen klopfe das Gröbſie vor
ſichtig ab en bürſte ihn anfangs mit einer gröberen ſpäter mit einer
weicheren Bürſte ab Läßt man die Hüte nicht zu ſchmutzig werden ſo

rden ſie durch dieſes Verfahren wieder neu

Eine blendend weiße Wäſche erzielt man durch folgende un
ſchädliche Miſchung 2 Teile ſtarker Spiritus und 1 Teil reines ſehr
helles Terpentinöl davon ſind je 2 Eßlöffel voll auf 50 Liter Blauwaſſer

iſt die Wäſche zu blauen Der nunverdünnte Teil
der Miſchung kann längere Zeit aufbewahrt werden und iſt als Fleckwaſſer
bei ſtarken Fett und Harzflecken gut zu gebrauchen Wegen der feuer
gefährlichen Cigenſchaft dieſes Fleckwaſſers iſt Vorſicht geboten

Hutfedern zu kränſeln Man lockt ſie mit einem ſtumpfen
Meſſer oder einer Scheere auf die vordere Seite zu und zieht ſie dann
über Zuckerdampf wovon ſie ſehr voll und ſchön werden Hat man
weiße Federn ſo ſtreut man ein wenig Schwefelblüte auf die Kohle und
gibt ſie dann auf einen luftigen Ort zum Trocknen

zu geben und
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Ar 26 Halle aAnſere ländliche Geſſügelhaltung
Von Otto Grimm

Wenn die Hühnerzucht für den Landwirt gewinnbringend
ſein ſoll ſo muß er ſich zuerſt darüber klar werden woraus
er ſeinen Nutzen ziehen will ob aus der Eierproduktion oder
aus der Fleiſchproduktion denn dieſelben Hühnerraſſen welche
den höchſten Eierertrag liefern geben nicht auch zugleich die
beſten Fleiſchhühner und umgekehrt

Jm allgemeinen wird für den Landwirt in erſter Linie
oder ausſchließlich die Eierproduktion das empfehlenswerteſte
ſein denn Eier werden in ſolchen Maſſen gebraucht und
immer noch ſo bezahlt daß Hühnerhaltung zur Gewinnung
derſelben einen guten Ertrag liefert Dazu kommt noch
daß die beſten Legehühnerraſſen unſer Klima ſehr gut ver
tragen was bei den empfehlenswerteſten Raſſen der Fleiſch
hühner weniger der Fall iſt

Was nun die verſchiedenen Raſſen der Legehühner an
betrifft ſo iſt zunächſt unſer gewöhnliches Landhuhn an und
für ſich ein recht gutes Legehuhn ſeine Eier ſind gut und
wohlſchmeckend Auch iſt es abgehärtet gegen die Unbilden
der Witterung es bleibt leiſtungsfähig und geſund im rauhen
Klima iſt anſpruchslos bezüglich der Fütterung und Pflege
auch ſind ſeine Jungen leicht aufzuziehen

Durch ſorgloſe Zucht Fütterung und Pflege und ins
beſondere durch ſchlechte plan und verſtändnisloſe Kreuzung
iſt dasſelbe jedoch in ſeiner Leiſtungsfähigkeit ſehr zurück
gegangen Es liefert heutzutage nur mehr noch wenige und
kleine Eier Ein Ei des Landhuhnes wiegt nur 40 bis 50
Gramm während die Eier beſſerer Legehühnerraſſen 60 bis
70 Gramm ſchwer ſind

Der ſicherſte Weg zur Förderung der Geflügelzucht be
hufs Eierproduktion liegt daher zunächſt in der Verbeſſerung
des Landhuhns durch beſſere verſtändige Auswahl der Zucht
hähne und Hühner in der beſſeren Pflege und Fütterung
des Junggeflügels in der frühzeitigen Brut und in dem
häufigen Blutwechſel indem man ſich jeweils nach 2 bis 3
Jahren einen friſchen Hahn aus einer anderen Zucht ver
ſchafft

Letzterer muß allen auch an das Huhn geſtellten An
forderungen in Geſtalt Form und Größe entſprechen und
die äußeren Merkmale für gute Nutzleiſtungen an ſich tragen
Jn der Größe ſoll er die Hennen überragen ſoll feurige
lebhafte Augen einen intenſiv rot gefärbten Kamm und
Ohrlappen eine kräftige und breite Bruſt ſtarke und hohe
Beine ein glänzendes Gefieder und einen hochgetragenen
mit ſchön gebogenen Sichelfedern geſchmückten Steiß und
Schwanz haben

Als Kennzeichen guter Legehennen hingegen gelten lebhaft
roter Kamm ebenſo glänzend rote Kinnbacken kräftig ab
geſetzte mattweiße Ohrſcheiben lebhafte Röte der die Augen
lider umgebenden Haut rundes flaumfedriges weites Hinter
teil Dieſe Merkmale ſind am augenſcheinlichſten zur Legezeit

Land und Hauswirtſchaftliche
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W den I Juli 1905außerhalb derſelben im Winter während der Mauſer da
gegen iſt z B der Kamm welker und mattfarbig das
Gefieder unſcheinbarer

Will nun der Landwirt den in ſeinem Beſitz befindlichen
Landhuhnſchlag verbeſſern ſo kommt er am raſcheſten und
billigſten zum Ziel wenn er ſich einen guten obigen An
forderungen entſprechenden Jtalienerhahn anſchafft und mit
guten breiten wohlgebauten Landhennen kreuzt wodurch er
Tiere erhält die ſehr ſparſam im Futter ſind und viele
und große Eier legen Auf 5 bis 6 ſchwere oder 10 bis
12 leichtere Hennen rechnet man einen Hahn Jn den
nächſten 4 Jahren erſetzt man den Hahn durch einen
friſchen und wird ſo allmählich einen Stamm Hühner be
kommen der die guten Eigenſchaften beider Hühnerraſſen in
ſich vereinigt ausdauernd iſt das Klima verträgt viele
große Eier legt und auch leiſch liefert Autoritäten auf
dem Gebiete der Geflügelzucht bezeichnen dieſes Kreuzungs
produkt als das Zukunftshuhn des Landwirtes Das
Jtalienerhuhn übertrifft in bezug auf Eierproduktion rLandhuhn und iſt daher demegen Landwirten die übe
die nötigen Mittel ver in erſter Linie anzuraten ſg
einen Stamm guter Italiener anzuſchaffen denn ſie beſitzen
dann mit einem Schlage das per Nutzhuhn das ſich der
weniger bemittelte Landwirt erſt in einer Reihe von Jahren
durch eine fortgeſetzte Kreuzung des Landhuhnes mit Jtaliener
hähnen heranzieht

Dieſes wären für den Landwirt die beiden empfehlens
werteſten Legehühnerraſſen neben denen höchſtens noch die
Rammelsloher und Wanzenauer empfohlen werden könnten

Sollen nun die genannten Raſſen von ihren guten Lege
eigenſchaften nichts einbüßen ſo müſſen ſie in bezug auf
Fütterung beſtens verſorgt werden

Richtig iſt die Futterzuteilung dann wenn erſtens das
Huhn ſeine vollſtändige Sättigung dadurch erreicht und
zweitens die Menge der nötigen Beſtandteile erhält um
neben der Erhaltung des Körpers noch ſoviel abgeben zu
können daß die Eierproduktion gefördert wird So bedarf
z B ein geſundes wohlernährtes Huhn als tägliches Er
haltungsfutter 85 Gramm Trockenſubſtanz die z B in 100
Gramm Gerſte enthalten ſind hierzn käme noch als
Produktionsfutter 45 Gr Gerſte insgeſamt alſo 140 Gr
Gerſte oder an Weizen 130 Gramm Bekanntlich reicht
aber eine reine Körnerfütterung zur Erhaltung des Huhnes
nicht aus weil dasſelbe dadurch einen nicht zu verwendenden
Ueberſchuß an Stärkemehl erhielte Es muß daher ein
Ausgleich geſchaffen werden welcher am beſten durch Reichung
ſogenannten Weichfutters das aus gekochten Kartoffeln Brot
Roggenkleie Küchenabfällen 2c beſteht erreicht wird Für
ſieben Hühner genügt z B ein Quantum von 500 GrammGerſte als R werluttr 500 Gramm gekochter Kartoffeln

und 250 Gramm Roggenkleie als Weichfutter Hierzu
kommt dann noch das nötige Beifutter von Grünem wie
Gras Salat Kohl 2c und genügend Kalk in Geſtalt ſorg
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fältig zerkleinerter Eierſchalen zur Eierproduktion Zu dieſer

ütterungsmethode ſei noch erläuternd bemerkt daß die
tterung vor allen Dingen regelmäßig zu beſtimmten
geszeiten ſtattzufinden und morgens aus Weichfutter

mittags ans Grünfutter in Verbindung mit Küchenabfällen
und abends aus Körnerfutter zu beſtehen hat Daß neben
bei den Hühnern wenn ſich kein friſches Waſſer in der Nähe
befindet mehrmals täglich ſolches gereicht werden muß iſt
ſelbſtverſtändlich

Nächſt einer derartig ſachgemäßen Fütterung ſpielt in
weiter Linie aber auch der Stall eine große Rolle bei der
entabilität der Geflügelzucht Der Hühnerſtall muß manns
och recht ſchön warm ſein und h Luft aber ja keine
ugluft haben Gewöhnlich bringt der Landwirt ſeineine im Kuhſtall unter und empfiehlt es ſich in dieſem

e in einer Ecke des Stalles Stangen anzubringen
welche rund aber nicht zu ſchwach ſein müſſen damit die

per einen feſten und ruhigen Sitz haben Auf den
oden muß öfters Sand mit Aſche und Kalk gemiſcht ein
r werden Beſſer iſt es freilich wenn man ſeinen

hnern mit Latten und Brettern einen Af Raum im
talle abteilen kann Der Stall ſelbſt ſowie die Legeneſter

ſind peinlich ſauber zu halten und das Auftreten von Un
eziefer mit allen Mitteln zu unterdrücken denn von Läuſenn und Milben geplagte Tiere laſſen ſtark in ihrer

etätigkeit nach Ein öfteres Ausweißen des Stalles mitfriſchem Kalk ſowie ein zeitweiliges Ausſchwefeln desſelben

mit nachfolgender kräftiger Lüftung machen den erwähnten
Quälgeiſtern raſch ein Ende

Jm Sommer darf man nicht verſäumen den Hühnern
bei ſchönem Wetter ausgiebige Gelegenheit zum Aufenthalte
im Freien zu geben Es wird hierdurch in erſter Linie viel
Futter geſpart indem die Tiere hierbei reichliche Kerbtier
nahrung aufuehmen andererſeits iſt aber ein derartiger
Aufenthalt im Freien und die damit verbundene Bewegung
von dem günſtigſten Einfluß auf die Geſundheit der Tiere
und den Wohlgeſchmack der Eier Ein unbeſchränkter Aus
lauf auf Felder und Wieſen wie ſich ein ſolcher auf dem
Lande ja in leichter Weiſe r läßt iſt ſtets das
beſte wo jedoch Gelegenheit zu einem ſolchen fehlt dort ge
Jan man den Tieren wenigſtens auf dem Hofe ausgiebigen
Aufenthalt oder ſchaffe einen künſtlichen Auslauf

Eine weitere Hauptrolle bei der Rentabilität der Ge
kw7e mit Hinſicht auf die Eierproduktion ſpielt auch
as Alter der e Dieſelben ſollen im allgemeinen

nicht älter als vier Jahre werden da die Hennen bekanntlich
im dritten Lebensjahre die meiſten Eier legen während im
4 Lebensjahre der Eierertrag ſchon geringer wird ſo zwar
daß ſie vom 5 Jahre an das Futter nicht mehr lohnen
Doch gilt auch hier das Sprichwort Keine Regel ohne
Ausnahme Ein gutes Legehuhn ſoll vom zweiten Lebens
jahre an 120 bis 150 Eier im Jahre legen und ſo lange
es dieſe Zahl einhält oder nicht zu ſehr von derſelben ab
kommt können wir dasſelbe leben laſſen

Dies die Hauptregeln durch deren Beachtung der Land
wirt ſeine Einkünfte aus der Geflügelzucht verbeſſern und
weſentlich erhöhen kann

Landwirtſchaft
Das Schröpfen iſt als das letzte Mittel zu betrachten um zu

üppig ſtehende Saaten in ihrer Entwicklung zu hemmen Letzteres darf
del Sommerſaaten nie nötig werden denn da haben wir es durch entren Wahl der Drillreihenbreite in der Hand ein ſolches zu üppiges

achstum zu hindern Anders bei Winterſaaten die einen ſuqtbacen

und langen Herbſt und milden Winter durchgemacht Hier verſuche man
jedoch mit Eggen 3 Walzen abzuhelfen und betrachte das Schröpfen
als letztes Mittel Es wird mit Sichel oder Senſe ausgeführt vorſichtig
o daß nur die Blätter nicht jedoch die Halme abgeſchnitten werden denn
ie zuerſt ſproſſenden tragen die beſten Aehren

Ein Hauptnachteil des zu ſpäten Mähens iſt der daß infolge
der Samenbildung die bekanntlich die meiſte Nahrung fordert die Wieſen
flanzen an ihrer Produktionskraft ſtark erſchöpft werden denn das zuu gemähte faſt reif gewordene Gras ſchlägi ſchlechter wieder aus wo

urch der Auſwuchs offenbar ebenfalls in hohem Grade beeinträchtigt wird
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Ansrotten von Weidepflanzen Schädliche auch wohl
iftige Weidepflanzen laſſen ſich am beſten dadurch ausrotten daß manf die Sommerzeit über jedesmal abſchneidet ſobald ſie zu faſſen ſind

oder aber ſie mit den Wurzeln ausſticht reſp ausgräbt und die Stellen
mit Salzen Kainit 2c gründlich überdüngt Wo Geilhorſte überhand
genommen ſind ſie abzumähen

Verhagelte Kartoffeln Die Kartoffeln erholen ſich von allen
Feldfrüchten noch am eheſten das heißt das Kraut wächſt bald nach
doch iſt der Ertrag an Knollen immerhin bis zu annähernd um die Hälfte
geringer zu ſchätzen

Die Verjüngung der Wieſen wenn dieſelben keine entſprechenden
Futterpflanzen mehr zeigen wird vorgenommen indem man in die auf
geeggte noch beſſer aber mit Kompoſt überführte Wieſe eine entſprechende
Kleegrasmiſchung einſäet und leicht einſtreiſt

Verwandlung einer Futterwieſe in eine Streuewieſe Eine
naſſe Futterwieſe in eine erträgliche Strenewieſe umzuwandeln iſt viel
leichter als umgekehrt Vor mehr als 15 Jahren hat man dies mit gutem
Erfolge dadurch erzielt daß man in den erſten zwei bis vier Jahren
weder geheuet noch geömdet hat und der Jahresertrag erſt Ende Oktober ab
gemäht wurde wo die Streue zu Rebendecke verwendet wird kann man
ſie ſtehen laſſen bis zum ſofortigen Verbrauch wo dies nicht der Fall
ſein kann läßt man ſie einfach liegen bis ſie trocken zuſammengebracht
werden kann auch wenn es bis dahin wieder Frühling werden ſollte
Die billigſte Düngung für Streuewieſen iſt Thomasmehl

Wird die Serradella als Einzelfrucht gebant ſo hat man
danach zu trachten ein unkrautfreies Land zu bekommen Die Pflanze
wächſt in der erſten Zeit ſehr langſam und kann ſo leicht vom Unkraut
überwuchert werden Jm Frühjahr bringt man daher zweckmäßig durch
Ebnen und Walzen des Ackers die Unkrautſämereien zum Auflaufen nun
die Unkräuter noch vor der Saat der Serradella durch fleißiges Eggen
zu zerſtören Das Unterbringen geht am beſten mit der Drillmaſchine
wird aber vielſach noch breitwürfig und mit leichten Eggen beſorgt Ein
Walzen mit einer ſchweren und glatten Walze nach der Saat iſt nötigeinmal weil dem Samen die dige Feuchtigkeit zum Keimen durch das

Anwalzen geboten wird und zweitens weil für die ſpätere Ernte durchaus
eine glatte Erdoberfläche erwünſcht iſt Die Pflanzen legen ſich nämlich
bald nach ihrer Entwickelung platt an die Erde ſo daß das Abernten
auf unebenem Boden beſchwerlich ſein würde

Anſer Haus und Zimmergarten
Um frühen Blumenkohl zu bekommen beachte man

folgende Methode Man ſäe in den letzten Tagen des Juli bis Mitte
Auguſt den Samen ins freie Land die aufgegangenen Pflänzchen verſetze
man ſodann in einen Kaſten der einen Fuß Höhe hat und mit guter
jedoch nicht fetter Gartenerde angefüllt iſt und zwar ſo daß ſie in dieſem
Kaſten 12 bis 15 Zentimeter weit von einander ſtehen Dieſe Pflanzen
bleiben im Freien ſtehen bis es zu frieren beginnni Dann ſetze man den
Kaſten den Winter hindurch an einen Ort wohin der Froſt nicht dringt
wo es aber auch nicht zu warm iſt Tritt jedoch gelindes Wetter ein
ſo ſtelle man den Kaſten an die friſche Luft Nun ſetze man die Pflanze
in Miſtbeete nachdem ſelbige gut vorbereitet worden ſind jede einen Fuß
von der andern entfernt damit ſie nicht zu üppig in die Höhe wachſen
müſſen ſie anfänglich viel Luft erhalten Wenn ſie angewachſen und
gehörig groß geworden ſind begießt man ſie oft mit friſchem Waſſer da
der Kohl die Erde ſtark auszieht aus welchem Grund der Miſt auch
etwas tiefer zu legen iſt Auf dieſe Weiſe kann man bereits im April
und Mai den ſchönſten Blumenkohl haben

Jſt die Verwendung von Steinkohlenaſche und durch
geſiebter Schlacke im Gemüſegarten angezeigt Wenn wir auch
keinesfalls behaupten wollen und können daß Steinkohlenaſche und
Schlacke Dung oder Erſatzſtoff für den Kulturboden iſt ſo können wir
auf Grund eingehender Verſuche andererſeits nicht leugnen daß ſie in
allen Bodenarten mit Ausnahme der Sand und Trockenbodenarten ganz
vorzüglich wirkt und für alle Gewächſe angewendet werden kann Selbſt
Kartoffeln werden in naſſen und humoſen Böden ſchmackhafter und er
rbiger und der Spargel gewinnt unendlich an Zartheit und Ergiebig
eit in lehm und tonigen Bodenarten wenn im Herbſte eine tüchtige

Schicht feiner Aſche über die Beete gebreitet und durch Umgraben mit
dem Boden vermengt wird Hat der Stoff auch ſelbſt nur geringe Teile
von Kali in ſich ſo abſorbiert er doch viele Dungteile aus der Luft und
führt ſie dem Boden und den Gewächſen mundgerecht zu und ſchließt
den Boden auf und führt ihm Wärme zu Darnm iſt er in gegebenen
Fällen dem beſten Dung gleichzuſtellen und jeder Beſitzer von mittleren
ſchweren und naſſen Lagen ſollte auf Gewinnung und Anwendung dieſer
Aſche alle Sorgfalt verwenden

Azaleen pflanzt man am beſten in eine lockere und ſandige He de
erde gießt während des Wachstums reichlich auch mit einer dünnen
Auflöſung von Superphosphat hält ſie über Winter im Kalthaufe oder
kühlen Zimmer wo ſie niemals ganz austrocknen dürfen im Sommer im
Freien an trockener Stelle wo ſie gleichzeitig Sonne haben und vermehrt
ſie durch S tecklinge im Juli oder Augnſt

Die Saatkämpe und Banmſchulen müſſen im Sommer gute
Pflege durch Jäten und Hacken erhalten Bei feuchtem Boden ſoll man
jäten um Unkraut vollſtändig auszurotten Das Unkraut muß mit allen
Wurzeln entfernt werden da es ſonſt wieder ausſchlägt Das Unkraut
wird viel durch die Verwendung zu wenig abgelagerter Kompoſterde ver
breitet Deshalb müſſen durch das fleißige Umſetzen der Kompoſthaufen
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keimende Unkrautſämereien vernichtet werden Die Waſſerreiſer ſollen durch
ſcharfen Schnitt an der Urſprungsſtelle entfernt werden da ſie dem Stamm
u viel Nahrung entziehen Stummel ſoll man nicht ſtehen laſſen dadein Schnitt am Stamme Ueberwucherung der Wunde ſchneller eintritt

Kalk im Obſtban Der Kalk ſpielt bei dem Obſtban eine faſt
ebenſo wichtige Rolle wie in der Landwirtſchaft Eine Kalkung der Obſt
bäume hat daher ſtets gute Erfolge zumal erwieſen iſt daß mehr als
20 Prozent aller Böden kalkarm ſind Um eine gute Wirkung zu erzielen
bringe man 30 bis 50 Kilogramm kohlenſauren Kalk oder 20 bis 40 Kilo
gramm Aetzkalk auf einen Hektar Land breite ihn flach aus und grabe
ihn mit dem Spaten unter Kohlenſaurer Kalk eignet ſich für leichte
Böden Aetzkalk für ſchwere ſeuchte Böden beſſer Bei einzelſtehenden
Bänmen breitet man den Kalk im Bereich des Kronenumfanges aus und
genügen pro Baum 10 bis 15 Kilogramm kohlenſaunrer Kalk und 8 bis
12 Kilogramm Aetzkalk um eine Wirkung zu erzielen welche ſechs bis
acht Jahre anhält Was bei anderer Düngung zu befürchten iſt die Ge
fahr der Ueberdüngung kommt hier nicht in Betracht denn in bezug auf
Kalk ſind die Pflanzen unerſättlich

Wilchwirtſchaft
N Zur Behandlung der Milch während der heißen Jahreszeit

Beim Beginn der heißen Jahreszeit pflegen durch Zeitungsinſerate und
gedruckte Rundſchreiben allerlei chemiſche Präparate meiſt unter Phantaſie
namen und ohne Angabe der Zuſammenſetzung als Zuſätze zur Milch
um deren Gerinnung zu verzögern empfohlen zu werden Vor dem
Ankauf und der Verwendung dieſer Mittel wird dringend gewarnt Es
iſt keine chemiſche Subſtanz bekannt die imſtande wäre die Milch friſch
zu erhalten und vor dem Gerinnen zu bewahren ohne ihr gleichzeitig
geſundheitsſchädliche Eigenſchaften zu verleihen Das einzig empfehlens
werte Verfahren um im Haushalte die Milch vor dem Sanuerwerden mög
lichſt lange zu ſchützen iſt die Milch ſo friſch wie möglich zu kaufen ſo
fort an kühlem Orte in einem Gefäße mit überfaſſendem Deckel und zwar
am beſten ohne Umgießen in dem Gefäße das zum Abkochen diente auf
zubewahren Milch die kleineren Kindern gegeben wird ſollte vor Ver
abreichung an ſie erſt von einem Erwachſenen gekoſtet werden um feſtzu
ſtellen ob ſie auch nicht ſauer oder bitter ſchmeckt Wer Milch die mit
chemiſchen Konſervierungsmitteln verſetzt iſt einführt feilhält oder verkauft
hat Beſtrafung auf Grund S 3t der Polizeiverordnung vom 15 März 1902
und Verfolgung auf Grund des Nahrungsmittelgeſetzes zu gewärtigen
Das in Produjzenten und Händlerkreiſen hier und da noch übliche Ver
fahren Brenneſſeln in die Milch zu legen um ſie zu konſervieren fördert
die Gerinnung der Milch viel mehr als es ſie verhütet iſt ſchon aus ein
fachen Reinlichkeitsgründen durchaus zu verwerfen und iſt außerdem ge
eignet die Milch geſundheitsſchädlich zu machen

Bienenwirtſchafk

Weiſelrichtigkeit Mitte Juli unterſuche man alle Stöge welche
ſchwärmten oder die man abtrommelte 2c ob ſie weiſelrichtig ſind Denn
ging dem abgeſchwärmten abgetrommelten oder abgelegten Volke die
junge unbegattete Königin z B im Kampfe um die Alleinherrſchaft oder
auf einem Begattungsausfluge c verloren ſo iſt der Stock jetzt weiſellos
weil er nicht tangliche Brut hat um abermals eine Königin zu erbrüten
Wird dem weiſelloſen Stocke eine Brutwabe mit Eiern und ganz jungen
Larven gegeben ſo werden wieder Anſtalten zur Erbrütung einer jungen
Königin getroffen Die Brut muß man z B bei Körben da einſtellen
wo die Bienen ihr Lager haben Schneller kommt das Volk zu einer
Königin wenn man ihm eine Weiſelzelle einfetzt deren Nymphe der Reife
ganz nahe iſt Steht noch ein verſpäteter Nachſchwarm zur Verfügung
ſo vereinige man dieſen gegen Abend mit dem weiſelloſen Volke Am
ſicherſten heilt man das weiſelloſe Volk wenn man ihm ſofort eine frucht
bare Königin gibt denn die Erbrütung einer jungen Königin kann miß
glücken oder ſie kann auf einem Ausflug abermals verloren gehen Man
hat vielleicht ein kleines nicht überwinterungsfähiges Völkchen mit frucht
barer Königin mit dem man den weiſelloſen Stock kurieren kann

Kennzeichen für den Kauf eines guten Stockes ſind Unten
reine Tafeln in den hinteren Lagen Honig und zwiſchen den Waben die
Bienen bis tief hinunter dicht aufliegend Sitzen ſie zerſtreut in der ganzen
Wohnung herum und nicht dicht beiſammen ſo iſt das Volk ohne Königin
Auch ſoll das Bodenbrett von Gemülle rein ſein weil in dieſer Hinſicht
unreiner Stock wachsmottenverdächtig iſt Auch iſt beim Ankaufe ein
Hauptwert darauf zu legen daß man das Volk im Fluge an einem Tage
wo es etwas einzutragen gibt beobachten kann denn aus dem Fluge kann
ein aufmerkſamer Beobachter ſchon den ganzen Zuſtand des Volkes be
urteilen Fliegen die Bienen langſam an und ab ſchauen ſie ſich erſt
träge vor dem Flugloch um bevor ſie ihren Flug unternehmen ſo iſt das
Volk allemal verdächtig an einer Krankheit zu leiden Bei einem geſun
den Volke iſt der Flug voll Geiſt und Feuer Raſch kommen die Bienen
angeflogen emſig geht es durch das Flugloch in das Jnnere raſch und
ohne langes Trödeln fliegen ſie ab immer eine über und neben der
anderen Da gibt es keinen Stillſtand kein Verweilen keine Trägheit
Vermag ein Anfänger dieſe Zeichen noch nicht recht zu beurteilen ſo tut
er gut ſich an einen erfahrenen Bienenzüchter zu wenden dieſer wird ihm
gern hilfreich zur Hand ſein

Neue Wachstafeln laſſen ſich ſchwer anheften Veim Ein
tauchen in den Wachsſchmelztiegel ſchmilzt dieſelbe ſofort und beim Heraus
nehmen bleibt ein flüſſiges Wachs daran haften Da man aber zum

Ausbauen von Käſtchen und Rähmchen vorzugsweiſe weiße Wachstafeln
wünſcht ſo muß das Anheften auf andere Weiſe erfolgen Jn Holzkäſtchen
und Rähmchen geht es am beſten und ſchnellſten mit einer brennenden
Kerze an welche man das Wabenſtück ſo hält daß eiwas ſchmilzt worauf
man es dann raſch in das Käſtchen oder Rähmchen eindrückt wo es
durch das geſchmolzene Wachs ſchnell feſtklebt Auch eignet ſich dazu
flüſſiger Gummi oder in Waſſer aufgelöſtes Kirſchharz In dieſes taucht
man die Waben ein drückt ſie an den betreffenden Gegenſtand und läßt
ſie antrocknen Nach einer Stunde iſt das Harz getrocknet und die Waben
ſtehen ganz feſt

Tier und HGeflügelzucht
Wie viel Hennen ſollen einem Hahn beigeſellt werden

Die Antwort richtet ſich nicht nur nach der Art des Geflügels ſondern
auch danach ob dasſelbe in Freiheit oder eingeſperrt gehalten wird
Werden die Tiere in Freiheit gehalten ſo können bei den lebhaſteren
Gattungen als Kämpfer Minorkas Plymouth Nocks Hamburger Hon
dans 12 20 Hennen auf einen Hahn kommen während man einem
Hahn der ſchwereren Raſſen wie Brahmas und Kochins nicht mehr als

10 Hennen zugeſellen ſollte Bei eingeſperrt gehaltenen Hühnern jeder
Art muß die Zahl der Hennen der Größe des Auslaufs angepaßt alſo
reduziert werden Tatſächl ch läßt ſich eine beſtimmte Regel nicht auf
ſtellen der Züchter muß nach eigenem Ermeſſen verfahren

4 Um Jnznucht bei der Hühnerzucht zu vermeiden wird als
das einfachſie Mittel geprieſen alle paar Jahre einen anderen Hahn
anzuſchaffen Das wäre ganz gut in Wirklichkeit wird aber die Sache
meiſt verſchlechtert als verbeſſert Es wird gewöhnlſch ein junges Tier
vom letzten Jahre einerlei ob es zu den vorhandenen Hühnern paßt oder
nicht in den Hühnerbeſtand gebracht Welche Nachkommen dieſes Ver
ſahren ergibt kann man ſehen aber auch den Jammer hören daß die
Eier gar nicht gut auskommen ſo daß man alſo bei jeder Brut ſo und
ſo viele Küken weniger hat als man haben könnte und ſollte Es iſt
daher weit empfehlenswerter den alten Hahn wenn er ſeire Hühner gut
führt und zuſammenhält recht lange leben zu laſſen und ſich die Bruteier
von wo anders her zu verſchaffen Auf dieſem Wege kommt man viel
einfacher und raſcher zum Ziek Man kann ſo jedes Jahr andere Eier
nehmen und ausprobieren wobei man lernt im nächſten Jahre Fehler zu
vermeiden Man müßte ſich nur um die Sache kümmern ſo daß man
wüßte wer in der Nachbarſchaft oder in erreichbarer Ferne gute Hühner
hat Von weit her ſich Eier kommen zu laſſen von berühmten Züchtern
mit demgemäßen Preiſen das kann man nur von Zeit zu Zeit einmal
probieren

Die Nunkelrüben ſind ſehr leicht verdanlich und werden
auch wenn man ſie den Tieren ganz vorlegt vollſtändig ausgennßtt
Jedoch iſt es nach Anſicht der Sachverſtändigen zweckmäßiger dieſelben zu
zerkleinern und mit Rauhfutter Häckſel oder auch Spreu gemengt zu
verabreichen Die Zerkleinerung der Runkeln darf aber nicht zu weit
getrieben werden weil andernfalls die Tiere das Futter nicht ordentlich
zerkauen und einſpeicheln Ans dieſem Grunde darf auch das Hächel
nicht zu kurz geſchnitten werden Das Mengen der zerkleinerten Runkeln
mit Häckſel bietet den Vorteil daß die Tiere das Rauhfutter gut auf
nehmen Die Wiederkäuer bedürfen einer gewiſſen Menge Rauhfutter zur
Anregung des Wiederkäuens wenn auch nun ein Teil desſelben etwa

160 Pfund unzerkleinert verabreicht wird ſo empſiehlt es ſich doch wie
geſagt das übrige als Häckſel im Gemiſch mit den zerkleinerten Hack
früchten vorzulegen Dieſem Futter können auch zweckmäßig die Kraft
futtermittel trocken beigemiſcht werden Die Trockenfütkerung Kagt zur
guten Ausnützung derſelben weſentlich bei

44 Verſtopfung und Durchfall bei Kangrienvägelit Erſtere
Krankheit wird leicht daran erkannt daß der Vogel mit ſeinem Hinterteil
etwas wippt ohne ſich entleeren zu können Etwas abführendes Salz
oder geriebenen Rhabarber ins Waſſer oder mechaniſche Hilfe mittels einer
mit Oel beſtrichenen Stricknadel die jedoch höchſt vorſichtig und langſam
eingeführt werden muß verſchafft dem Vogel Erleichterung Der Durch
fall wird dagegen je nach ſeiner Entſtehungsurſache verſchieden behandelt
Iſt verdorbenes Futter als zu naſſes oder verdorbenes Grünkrant die
irſache ſo füttert man grauen oder noch beſſer weißen Mohn Jſt Er

kältung die Urſache ſo hält man den Vogel eine Zeit lang beſonders warm
Jedenfalls muß man etwaigen an den Steißfedern haſtenden Koth durch
Abwaſchen und nachheriges Einölen oder durch Abſchneiden der Federn
enffernen

Kinderpflege und Erziehung

t e S nd f Io Der ſogenannte Lutſcher oder Schnuller iſt ein ger deu ekel
haftes und ſchädliches Beruhigungsmittel für Säuglinge Bedenken denn
die Mütter nicht daß ſich die Maſſe die ſich in dem Lutſchbentet befindet
gar leicht zerſetzt Säure im Magen und Schwämmchen erzengt Ter
Luſcher beſteht meiſtens aus einer in dünnes Zeug geſchlagenen teigigen
Maſſe von Zwicback oder Weißbrot mit Milch Waſſer und Zucker
knopfartig zugebunden dem Kinde zum Saugen dargereicht Häufig
wird es nach mehrtündigem Saugen nur aufs neue befeuchtet nnd dem
Kinde in den Mund geſteckt Bei dieſem naturwidrigen Verfahren
ſtehen gar oft auszehrende Krankheiten wie Skrophuloſe Viniarmüt es
liſche Krankheit und dergleichen mehr Auch die Gummiſchnnler nd

dlichenwenn in hygieniſcher Beziehung auch beſſer doch nicht frei von chad lichen
Wirkungen und ſollte man daher auch dieſe den Kindern möglichſt
zeitig entziehen
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